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Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL)
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit (StMUG)
Bayerische Krankenhausgesellschaft e. V (BKG)
Bayerische Landesärztekammer (BLÄK)
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns (KVB)
Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr
Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK)
AOK Bayern
Barmer GEK Ersatzkasse
Institut für medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Hygiene des Universitätsklinikums Erlangen
Klinikum der Universität Würzburg 
Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene der Universität Regensburg
Institut für medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Hygiene der TU München
Max von Pettenkofer-Institut, Ludwig Maximilian-Universität München
Klinikum der LMU, München
Städtisches Klinikum München
Klinikum Augsburg
Klinikum Nürnberg
Landesverband Bayern des Bundesverbandes Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA e.V.) 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW)
Ärzteverband Öffentlicher Gesundheitsdienst Bayern e.V.
Bayerischer Hausärzteverband
Facharztallianz Bayern e.V.
Berufsverband bayerischer Hygieneinspektoren e.V. (BBH)
Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD)
Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe/ Arbeitskreis der Privaten Pflegeverbände (DBfK)
ARGE Pflegekassen
ARGE Rettungsdienst
Ärztliche Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Geriatrie (AFGIB)
Bayerische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Pflegeberufe (BAY.ARGE)
Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa)
Caritas Landesverband Bayern
Interessensgemeinschaft bayerischer Heilmittelverbände (IBH)
Verband der privaten Krankenversicherungen e.V (PKV)
Verband der Privatkrankenanstalten in Bayern e. V.  (VPKA)
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Aktivitäten der LARE 2014

1. Zwei gemeinsame Sitzungen der LARE Mitglieder 

2. Organisation des Symposiums (03.12.14)

3. Mitveranstaltung Symposium „Hygiene im Fadenkreuz“ (15.11.2014)

4. Homepage (http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/index.htm)

5. Vorträge und Publikationen zur LARE 

6. Unterstützung der regionalen Netzwerkarbeit

7. Arbeitsgruppen

8. Überarbeitung von Merkblättern und FAQs
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Die Arbeitsgruppen der LARE

• AG Antibiotic Stewardship

• AG Arbeitsschutz

• AG Standardisierte Fachinformationen zum Patientenmanagement

• AG Informationsweitergabe

• AG Patiententransport

• AG Rehabilitationseinrichtungen

• AG Screening und Sanierung
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AG Antibiotic Stewardship

Mitglieder: Vertreter aus Infektiologie, Mikrobiologie, KVB und 
ÖGD

Ziel: Förderung der rationalen Antibiotikatherapie in Klinik und 
im niedergelassenen Bereich

Aktivitäten: Antrag zu einem regionalen ABS-Projekt für 
Krankenhäuser der Grundversorgung

Unterstützung bei der Etablierung der 
Antibiotikaverbrauchserfassung

Etablierung einer Anitiotikaresistenzdatenbank in 
Zusammenarbeit mit ARS vom RKI

Leitfaden zur Antibiotikatherapie für niedergelassene Ärzte
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AG Arbeitsschutz und MRE

Mitglieder: Berufsgenossenschaft/Versicherung, ÖGD, Gewerbsärztlicher
Dienst, Kliniken, Universität und Selbsthilfeeinrichtung

Ziel: Multiresistente Erreger im Arbeitsschutz eingrenzen

Erarbeiten von Empfehlungen zur Risikominimierung
bei der Übertragbarkeit von MRE am Arbeitsplatz

Aktivitäten: Beantwortung von FAQs zu MRSA und Arbeitsschutz

Beantwortung von FAQs zu ESBL und Arbeitsschutz

MRE und Mutterschutz: Projekt QUARKS

Erhebung zum Umgang mit MRE beim Personal in 
Krankenhäusern (in Kooperation mit BKG)
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             QARKS       

                   Qualitätssicherung 

Antibiotikaresistenzen 

bei Kindern und Schwangeren   

Welche Häufigkeiten von Besiedlungen mit 
verschiedenen antibiotikaresistenten Erregern (MRE) 
finden sich bei Schwangeren und ihren 
Neugeborenen?

Können Übertragungen von Mutter auf Kind gezeigt 
werden (identischer Klon)?

Gibt es eine klinische Relevanz der Kolonisierung für 
die Mutter während und nach der Schwangerschaft 
und für das Kind?

Geben die Daten Hinweise auf eine notwendige 
prophylaktische Sanierung bei gesunden 
Schwangeren?
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AG Standardisierte Fachinformationen zum 
Patientenmanagement

Mitglieder: Kliniken, Mikrobiologie, Pflege, KVB, BKG, ÖGD

Ziel: Zusammenstellung und Standardisierung von 
Fachinformationen

Aktivitäten: Überarbeitung der FAQs 

(MRSA, VRE, ESBL/MRGN, CDAD, MRSA und Nutztierhaltung)

Veröffentlichung von Merkblättern 

Basishygiene

Patienteninformation

Information für weiterbehandelnde Ärzte und 
Pflegeeinrichtungen

Erarbeitung einer Checkliste zur Risikoanalyse in der Praxis
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AG Informationsweitergabe

Mitglieder: Klinik, Pflege, KVB, BKG, ÖGD und eine Juristin

Ziel: Erarbeitung eines Informationsübergabebogen für 
weiterbehandelnde Ärzte, Pflegeeinrichtungen und 

Rettungsdienst

Aktivitäten:
� Eingabe der AG beim StMUG zu einer dem §23 Abs. 8 des IfSG 

entsprechenden Änderung/Ergänzung der bayerischen MedHygV (seit 
1.09.2012 in Kraft)

� entsprechende Anpassung des Übergabebogens im November 2012

� Vorlage beim Datenschutzbeauftragten Anfang Dezember 2012

� Veröffentlichung des Informationsweitergabebogens April 2013

� Überarbeitung und erneute Veröffentlichung Anfang 2014
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AG Krankentransport

Mitglieder: Rettungsdienst, Ärzte, Hygienefachkräfte, ÖGD, Ärztliche 
Leiter Rettungsdienst, Innenministerium

Ziel: Standardisierung der Vorgaben zum Umgang mit MRE 
beim Patiententransport 

Aktivitäten: Überarbeitung der Merkblätter
− Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit 

multiresistenten Erregern (MRE) 
− Empfehlungen zur Einstufung des Übertragungsrisikos 

für den Patiententransport
− Tabelle Hygienemaßnahmen für das Personal beim

Transport von Patienten mit potentiell übertragbaren Erregern 
(inklusive Begleittext)

Rahmenhygieneplan für den Rettungsdienst

Curriculum Hygienebeauftragte im Rettungsdienst 

Stellungnahme AWMF-Leitlinie
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AG Rehabilitationseinrichtungen

Mitglieder: Rehaeinrichtungen, ÖGD, RKI

Ziel: Erarbeitung eines Rahmenhygieneplans für 
Rehaeinrichtungen

Aktivitäten: Entwurf eines Rahmenhygieneplans 

Publikation über den Entstehungsprozess und das 

Ergebnis der LARE-AG Reha im 

Bundesgesundheitsblatt (2012 · 55:1453–1464)
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AG Screening und Sanierung

Mitglieder: Hygienefachkräfte, Mikrobiologen, BKG, KVB, ÖGD

Ziel: Erarbeitung von Leitlinien für ambulante und stationäre
Screening- und Sanierungskonzepte

Aktivitäten: Veröffentlichung der Merkblätter

Screening von MRSA (in Überarbeitung)

Sanierung von MRSA (in Überarbeitung)

Screening von MultiResistenten
GramNegativen Erregern (MRGN)

Merkblatt zur Sanierung von Müttern und gesunden 
Neugeborenen
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Regionale Netzwerkbildung seit 2009
Auswertung Fragebogen zu MRE-Netzwerken (Mai 2014)

Dokumentationsbögen von 63 Gesundheitsämtern

→ Insgesamt 300 Veranstaltungen

→ 55 Netzwerkgründungen mit 1 bis 4 Treffen pro Jahr

→ 32 runde Tische

→ 21 runde Tische mit MRSA-Fallkonferenzen

→ 129 Fortbildungsveranstaltungen

→ Insgesamt geschätzte 1736 Teilnehmer
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Teilnehmer der Netzwerktreffen/runden Tische
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Erwartungen und erreichte Verbesserungen

Überregionale Lösungen werden erwartet für:

� Abrechnungsmodalitäten und Finanzierung v. Screening und Sanierung

� Einheitliche Regelungen für den Krankentransport

� Empfehlungen zum Umgang mit MRE in Schulen, Kindergärten und 
Behinderteneinrichtungen

Verbesserungen wurden erzielt:

� Informationsaustausch und Zusammenarbeit zwischen den Akteuren

� Wissenstand verbessert und Unsicherheiten reduziert

� Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema

Erwartungen an die LARE:

� Antibiotic Stewardship für die niedergelassenen Kollegen

� Verbesserung des Überleitungsbogens

� MRE im Altenheim und in der ambulanten Pflege
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Bayerisches Aktionsbündnis Antibiotikaresistenz

19

Humanbereich Veterinärbereich

andes

rbeitsgemeinschaft

esistente

rreger

Bayerisches Aktionsbündnis gegen Antibiotikaresistenzen BAKT 
8. Nationaler Qualitätskongress Berlin am 28.11.2014
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Arbeitsgemeinschaft resistente Erreger in der 
Veterinärmedizin (ARE-Vet)

Allgemeine Ziele

� Übergreifende Bearbeitung des Themenkreises Antibiotikaresistenz in 
der Veterinärmedizin (rechtlich, fachlich, öffentlich)

� Bündelung veterinärmedizinischer Bestrebungen zur Vermeidung der 
Entstehung und Verbreitung von Antibiotikaresistenzen 

� Austausch- und Abstimmungsforum für beteiligte staatliche und nicht-
staatliche Institutionen und Verbände

� Brückenschlag zur Humanmedizin (LARE) und anderen betroffenen 
Bereichen

20
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Arbeitsgemeinschaft resistente Erreger in der 
Veterinärmedizin (ARE-Vet)

Geplante Aktivitäten

� Bildung von Facharbeitsgruppen (FAG) zur Bearbeitung konkreter 
Fragestellungen 

� Initiierung und Koordinierung gemeinsamer Aktivitäten, z. B. 
Erarbeitung von Stellungnahmen, Schulungsprogrammen, Leitlinien

� Kontinuierliche, gegenseitige Information der Mitglieder (BAKT-
Newsletter, ARE-Vet Sitzungen)

� Förderung der interdisziplinären Vernetzung (Kontakt zu LARE)

21
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Arbeitsgemeinschaft resistente Erreger in der 
Veterinärmedizin (ARE-Vet)

Aktueller Stand Mitglieder
• Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV)

• Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF)

• Bayerische Landestierärztekammer (BLTK)

• Bayerische Tierseuchenkasse (BTSK)

• Veterinärmedizinische Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München 

(Klinik für Wiederkäuer; Klinik für Schweine; Chirurgische Kleintierklinik; Lehrstühle für 
Lebensmittelsicherheit, Milchhygiene, Pharmakologie und Toxikologie)

• Bayerischer Landesverband der praktizierenden Tierärzte (bpt)

• Landesverband der beamteten Tierärzte (LbT)

• Milchprüfring Bayern

• Bayerischer Bauernverband

• Landeskuratorium der Erzeugerringe für tierische Veredelung in Bayern (LKV)

• Fleischprüfring Bayern

• Landwirtschaftliche Qualitätssicherung Bayern (LQB)

• Landesverband der bayerischen Geflügelwirtschaft (LVBGW)

• Tiergesundheitsdienst Bayern (TGD)

• Landesvereinigung der bayerischen Milchwirtschaft (LVBM)

22
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Fragen und Antworten zur 
Antibiotikabehandlung bei 

Mensch und Haustier
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Mehr Informationen zum Thema finden Sie im Internet.

Bayerisches Aktionsbündnis Antibiotikaresistenzen
(BAKT)
www.lgl.bayern.de/rubrikenuebergreifende_themen/bakt/inde
x.htm

Landesarbeitsgemeinschaft multiresistente Erreger 
(LARE)
www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/index.htm

Arbeitsgemeinschaft Resistente Erreger in der 
Veterinärmedizin (ARE-Vet)
www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierarzneimittel/are_vet_gru
endung.htm

Antibiotika

Bayerisches  Landesamt  für
Gesundheit und  Lebensmittelsicherheit 

7. Wie kann man Infektionen vermeiden?

Ein gesunder Mensch kann Infektionen besser 
abwehren. Grundsätzlich sollte auf eine gute 
allgemeine Hygiene geachtet werden. Dazu gehört, 
mehrmals täglich gründlich die Hände mit Seife zu 
waschen, insbesondere vor dem Essen, nach dem 
Toilettengang und nachdem ein Tier gestreichelt 
wurde. Es ist besser, in die Armbeuge zu niesen oder 
zu husten als in die Hand. Obst und Gemüse sind 
immer sorgfältig zu waschen. Mehrmals am Tag 
gründlich lüften sorgt für weniger Keime in der 
Raumluft.
Auch ein gesundes Tier kann Infektionen besser 
abwehren. Eine gute Pflege, bedarfsgerechte 
Fütterung, regelmäßige Impfungen und 
Entwurmungen sowie richtige Haltungsbedingungen 
tragen dazu bei.


